
Domplatz 3
60311 Frankfurt a.M.
Telefon 0 69 - 800 8718 400
Fax 0 69 - 800 8718 412
hausamdom@bistumlimburg.de
www.hausamdom-frankfurt.de

Katholische Akademie
Rabanus Maurus

H A U S A M D O MWegweiser HAUS AM DOM
Als EMAS zertifiziertes Tagungshaus 
verpflichten wir uns, unsere Veran staltun gen
möglichst umwelt verträglich durchzuführen.
Nutzen Sie deshalb bitte für die Anreise 
den ÖPNV:
Vom Hauptbahnhof mit den U-Bahnen 
U4 und U5 bis zur Haltestelle Dom/Römer.
Mit den Straßenbahnen 11 und 12 bis
Haltestelle Paulskirche/Römer.
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www.hausamdom-frankfurt.de

Bitte nehmen Sie meine E-Mail-Adresse in Ihren
E-Mail-Verteiler auf.

Datum                   Unterschrift

Ich plane mit         weiteren Person/en zu kommen.

Bitte senden Sie ein Halbjahresprogramm an obige
Anschrift.

Name

Straße

Plz Ort

E-Mail

Hiermit melde ich mich an zum Ärztetag im Haus am Dom.

www.hausamdom-frankfurt.de

11. Ärztetag am Dom
Sa 3. Februar 2018 · 10:00 Uhr

arm! krank!
Wie Armut den Gesundheitszustand beeinflusst
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»Armut wirkt sich in der Regel negativ auf die
Gesundheit aus. So haben Menschen unterhalb der
Armutsgrenze ein erhöhtes Risiko für bestimmte
Erkrankungen. Die Armut spiegelt sich in deren
Gesundheitsverhalten wider und sie berichten häufi-
ger über krankheitsbedingte Alltagseinschränkungen.
Sie weisen vermehrt Herz-Kreislauf-Erkrankungen,
Atemwegserkrankungen, aber auch Arthrose, Adi -
positas und Depressionen u. a. auf. Wir Ärzte sind
mit diesen Problemen besonders befasst, und es 
ist unsere vornehme Aufgabe sich mit Krankheit in
Folge von Armut auseinanderzusetzen.«

Prof. Dr. med. Ulrich Finke, Vorsitzender des Arbeits-
kreises „Ethik in der Medizin im Rhein-Main-Gebiet“

»Wer arm ist, hat es in unserer Gesellschaft schwer.
So vieles ist dann nicht möglich: Teilhabe an alltäg -
lichen Abläufen, eine gesunde, ausgeglichene
Lebensführung, die Sorge um sich selbst, da es für
das Nötigste kaum reicht. Eine leibhaftige Sorge
stärkt die Würde dieser Menschen.«

Dr. Georg Bätzing, Bischof von Limburg

A N M E L D U N G

P E R  E - M A I L

hausamdom@bistumlimburg.de
Anmelde-Nr.: A180203DS

P E R  P O S T  /  P E R  F A X  ( N R . 0 6 9 - 8 0 0 8 71 8 4 12 )

Haus am Dom
Domplatz 3
60311 Frankfurt a.M.
Anmelde-Nr.: A180203DS
Eintritt frei
Beitrag zur Verpflegung in Höhe von 5 € p.P. wird erbeten.

A B S E N D E R

Herzliche Einladung
an alle Berufssparten!

Bischof von Limburg

Wie Armut 
den Gesundheitszustand
beeinflusst
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Bernhard Bornhofen,
Offenbacher
Gesundheitsamt

Dr. med. 
Maria Goetzens,
Elisabeth
Straßenambulanz
Caritas Frankfurt

Dr. med.
Wolfgang Kauder,
Malteser Medizin
für Menschen ohne
Kranken versiche -
rung, Darmstadt

Priv. Doz. Dr. med.
Stephan Sahm,
Moderation

Prof. Dr. theol
Andreas Lob-
Hüdepol,
Mitglied des
Deutschen
Ethikrats

Prof. Dr. med
Dipl.-Soz.päd.
Gerhard Trabert,
Sozialmedizin und
Sozialpsychiatrie,
Hochschule
RheinMain
Wiesbaden
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9:00 Uhr Messe im Dom
Zelebrant: Klinikpfarrer Matthias Struth

10:00 Uhr Begrüßung und Einleitung
Prof. Dr. med. Ulrich Finke

10:15 Uhr Grußworte des Bischofs von Limburg
Dr. Georg Bätzing

10:30 Uhr Vortrag:Arm und krank. Was kann der 
öffentliche Gesundheitsdienst dazu sagen?
Bernhard Bornhofen

11:00 Uhr Vortrag:Armutsmedizin
Gerhard Trabert

11:45 Uhr Vortrag:Die im Dunkeln sieht man nicht
Wolfgang Kauder

12:30 Uhr Mittagspause

13:30 Uhr Vortrag:Ursachen der Armut
Andreas Lob-Hüdepol

14:30 Uhr Podiumsdiskussion
Mit den Referenten und
Schwester Maria von der Elisabeth
Straßenambulanz
Moderation: Stephan Sahm

16:00 Uhr Ende der Fortbildung

A B L A U F

Deutschland ist ein Land, das weltweit als wohlhabend

gilt und einen hohen sozialen Standard hat. 

Dass hier Armut ein Thema ist, ist vielen nicht bewusst. 

Wir Ärzte gehören zu den wenigen Berufsgruppen, 

die täglich kranke Menschen aus vielen verschiedenen

sozialen Schichten erleben und in engem Kontakt zu

ihnen  stehen. Diese Erfahrungen prägen uns in beson-

derem Maße.

Auf dem 11. Ärztetag im Haus am Dom wollen wir mit

Experten und Kolleginnen und Kollegen mit praktischer

und theoretischer Erfahrung diese gesellschaft liche

Wirklichkeit darstellen und die Hintergründe beleuchten.

Wir laden Sie dazu herzlich ein.

Die Veranstaltung ist mit 5 Fortbildungspunkten bei der Landesärztekammer
Hessen anerkannt.
Die Veranstaltung wird nicht gesponsert. Eigenveranstaltung des Bistum
Limburg. Gesamtaufwendungen: 4800 EUR. Wissenschaftliche Leitung und
Referenten sichern die Produkt- und Dienstleistungsneutralität der Inhalte zu. 
Potenzielle Interessenkonflikte des Veranstalters, der wissenschaftlichen
Leitung und der Referenten werden in einer Selbstauskunft gegenüber den
Teilnehmern offen gelegt. 
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